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Dex Kiel dev fonft fo_traurig fdhrieh
Fangt iund an fidh aufsucidyen,

Der Geift ot ihm Vergngenein,
&t liege, Font e moglich fepn,

Den Purpie ftatt bec Dinte Fiefen,
©8 mufte nidhts als gildne Scrift;
Die die gebeinte Regung trift,

Sid izt anf biefesDlat exgreffent.

HERR, einmabl laf e uns nody 3.
Dt Geiftauf jene Senft su lenden,
8o fidybey Deitted Baterd Rub
So viel exlanchte Seelen Francen.
Mo hoct annody denr Wiederfthall
Der bangen Seufger 1berall

Um diefe beil' ge Grotte fhtwebesr.

D Bater, fo vewseid es doch,

Daf izund unfre Fioten nod

S tief geftinmnte Tone geben.

Snvar wnfee Lehe Francet DIEH

Mit foldyen wicderholten Klagen:

Alein Hig Shefurdht freuet fich

DINR eitten treuen Tunjch gu fagenr.
)i ;

(3 Wie
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2ir feben bey ent Unterthan

Meit Luft die Freuden-Ieichen an

3t iedert Thal auf allen Hoher.

Warum? ein iedet febut fich, bald

(Do, mwic die Quft von Winfihert [hality
DEIN gnidight Angeficht gu fehen.

S, tie fich bie verlapne Braut

Nadh dem Seliebten fehnt und Frandet,
Und, wenn fie iy im Geifte haut,
eur inmer in die Feene dencbet,

3 gavter Furcht und Hofmmg Fill

Des Dimnrels ShIug ertwartent will,
Der dodh gulest die Tvewt Gelobnet.
o fehnt DEIN Jena fich nach DR,
HENRN, fiehe, 1as um DIEH allier
Vot brinfriges Vevlangen wobref,

Dagd reidy und fapfre Niederland
Siebt DIN fin Geift erfreut entgegen,
Der DIN vevtrauten Belgen Hand
Bereitet Paner Spieh und Degert,
Gie haben, wie der IBelt bewuft,
Sunft in der Fauft, Muth in_der Beuft
2ie folten fie nidyt ghicthich fFreiten?
a1t dur didh in Dens Harnifeh febn, -
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Aic werden fie fo muthis febir,

Und Dit ein Sicgesmahl beveiten?
Wergif mix THEULEL Her30d nidt,
Dap bier aud trewe Kuechte dietren. _
Und wenn DEIN Sehiwerd dort fapfer fidyt,
Go [0 allhier die Rate gurinen.

Denn wird bey uns des Guten viel.

Den wird fic) unfer Saitenfpiel

Alleitt 1 DEINEN Dienfren viihrer.
1nd foll DEIN Vol redst ghictlich fevir,
S lof und DEINEN Gnadenfhein
Oft Dulbreidy in der MNdbe fimiven,

S thieh uns Seegett Heil td ik
St uferts fEillen Thdaleen bhiben,
Vorausd, wenit der geneigte Wk

Der unvergleichlichen SOPHIEN,
Uns die bisher beteibte Dtacht .
it newert Strablen helle macht,

Und fidy die Shickdgefticne geigen.

s merden denn vor Hergen fidy,

- Gepriefner Sadyfen-Held, fir DICH

- Wb Deine {chde-HeI0iM- neigen.
. O PeER

!




-3 (o )( &

$HENNR, vitten wit ein etvig Blat

au Deined grofien Baters Bitve,
G guiiben wir an diefes fiatt

G639t Qb int diamantne Sthilde.

&3 witd indef it SEINEIM Rubm
SEXI Grab als wie ein Heiligthum
Bis auf die fpdte Seiten bleiben.

HERR  tadlenicht 1was wiv gethat;
Mandaf, was matt nicht loben Fan,

Dody twobl Berroundrungsvoll befehreiben.

Surdlandptigfter Sﬁeraog,
Gnddigfter Finft und Hevr,

- %?ur.%vd)ﬂ.@ur@f»

unterthinigt gehovfamfte

‘Die ber Tentfhen Sprache: befliffene
Gefellfhaft in Jena,
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Godund SSoh-Eoie,

$Hochgeehriefte Hevven,

Ak Has Srde einter Sache oft wicher wifer Bers
muthen von derfelben hofrungsoollem Ynfange
weit untegfchieden fen, Fonnen rix aug dem alls
gemeinen Lehrbuche der taglichen Crfabhrung
leenen.  SBie oft erfolget nid)t einunfruchtbas
rer Gommer auf den frudytbareflen Frithling,
und auf die angenehmfte Morgenrothe das

entfeslichite Ungewiteer, alfo, daf weder die Bliithen von jenem,

nod)y bie Heitevfeit von diefer, untriigliche Borboten gliictlicher Sahre
unb fehoner Sagefind. €8 ift ein Fehler, welcher einem grofjen

Sheil der Menfchens anbdnget, fidh) umbas Finftige ju befammern;

und davitber dag gegemwdrtige su verfaumen, obgleid) jenes fo fehe

ungewiff ift. Unfere geheimfte Simmer mogen nody fo mithfame

WWerctftate dev twichtigften Enifeblitffe, in Abfehn auf unfere Finftige

Handlunged, feytr alle bey bem Anfange eines LBorhabens tiberlegte

Gihwierigfeiten mogen ung den gertinfchten Ausfchlag verfprechen s

fo find wic boch nidyt vor der empfindlichiten Befhivzung gefichert,

wenn durdy cin gan unvermuthetedund serftoelidyes Ende unfever
nfchldge, der geringfte Limftand die grofte Vorfichtigfeit von neuens
in bie ©chule fubret, undungiibevseuget, daf auch die vollfommens

fte Slugheit, bey bem BVorausfehen ﬁﬁg{tfnger Dinge, ivren fénn;j f

iefe
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Diefe hohe Schule, als eine o bertihmte Pflegemutter der edels
ften Geifter, hat verfchiedene von ihren Sobhuen weldye vielleicht noch
vicled in der Welt angufangen willens waren, am Ende des verfloffes
nen Sahres ihr Sebenrendigen fehen, Unfeveannod fleine Sefelifchoft
erlebte bey dem Gintritt des gegenmwdrtigen Sabres das friihaeitige Abs
ftevben eines wertheftenn Mitglicveg, und, o havtes WVerhingniff,
dag midy) von fo niedrigen Seichenbaaren su dem hochiten Srauers
Geriifte fithret, wer hatte vor Qavtlichfeit auch nue einmal {ich die
fuechterliche Bermuthung einfommen laffen, daf bep fo feober Sah:
res:Berdnderung fich die fiolze Rube und Freude des ganzen Landes
in eitel Shrdnen und Afche verfehren, und, wie dody leider gefchehen,
a8 fire ung alluempfindlicye Cnbde des Durchlauchtigfien Fvfren
und Herrn, Herrn Soharn Wilbelms, Heryogs u Sadhfenr,
Sitlich , Cleve und Berg, audy Engernund Weftphalen, Landa
grafens in Thuringen, Marvggrafens ju IMeifien, gefiivfreten
Grafens jubreiieberg Grafens guderIard und Ravensberg,audy
Saynund Wittgenitein, Herens suMaven(kein se:se. indemAnfang
Diefes newen Sahres allen unferm Bergntigen ein Cde machen wiwde?

O Fena, fontendeine Mufen, fonten deine Bilvger bey nodh
neulidy exfreulicher Gegenmwart ifres Apollv, ihres Augufti in den fo
munternund von Siebe und Huld firahlenden Augen Shres gnadigften
Oberhauptes, ein fo herbes Sehictfal als i einen Spiegel felyen,
Daf nemlid diefer I)eteinbred)et}be Winter uns dasjenige auf ewig
nehmen witede , wag jener betrrigliche Sommer ung nurauf eine furs
ge Seit geseiget?  Ady nein! Dev Anfang des Augufts, der didh
ourd) den Cingug deines Augufti verhesrlichte , propheseiete nichts
weniger , 18 0af bey dem Anfang diefes Jahres an dem 4, Senner
vag in fid)-Hochfeelige, nur ung gl unevtrdgliche Cnde Des Theus
veften Siefren exfolgen folte,

Cin
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" Gin Gnbe, weldyes des hinterlafferen Erbaund eimigen Prine
aens Hocfirftl, Durdyl. sc. indie tieffte Wehmuth verfeset, da Sels
bigeden erblafiten Uberveft Deroifigft gelicbteften Herrn Vaters
Hodyfiteftl, Duvehl. rc. fo bald indie Rubeftite Dero entfeelten Bors
fabren vecfendfen miffen.  Gin Gnbe, weldyes die fhmershaftefre
Lrentnung dee vor gwey Jahren alleverft gefchloffenen Verbindung
und bie daher evfolgte unzehlbave Shrdnen der tiefgebeugten Hochs
fireftl Sraw Wittib Durdl. vecurfacher.  CinEnbe, weldhes die
nunmebro ganglich veriwdifete Durchl. PringeFinnen mit dem ems
pfindlicdhften Leide big an ihr Cnbde feufiend verehren.  Gin Shbe,
soelches die aufferocdentlicy beftiivste Unterthanen ganglidy nieders
fiblaget, ba fie ihren Heven, jowas fagé idh, ihren Hevrn, ihren
Bater verloven haben.

Das trauvige Gethone der Glockert evfchallet nody in unfert
Dhren, undwer folte wobl unfeve Welhmuth mibilligen, wenn wix
31 Dens biefigen Ortes dffentlich audgefchiitteten Klagen auchdie unfris
geti in tieffter Ghrfurcht bepfitgen swolten, X

Swar, da fo viele der groffen-und berihmteften Tanner, deven
Bevedfamfeit die Geddchtnifi:Reden diefes ruhrmvitrdigften Fuvfien
anverteauet worben, felbft fich su biefem Wevet ju fhwad) exfannt, o
weif icl faft micht, wie es meiner ffammelnden Sunge ghitcfen modyte,
indem fie fich jenen nachiulallen unterftehen will. '

- DieSchmeichele ift wobl nivgends mehe ol bey Grabern bes
febiftiget, und die Auffchriften der Leichenfieine find nidt felten ein
Wlendwerc, weldyes man der Nachroelt juu machen pfleget, um einee
im Seben unperdienten Pevfon dennodh ein Anbdencken nach ihrem Toy
be qu ftiften s  aber Unterthanen und Kindev fdnnen ausanflebender
Treue und Sdrtlichfeit die Ehrenmabhle ihrer Hevven und Vdter *
gleichroobl nicht auf fo- gemeine et exbauen, weil wahre Licbe, bey
dem Berluft deffens, was fie theuer %nb body gefchanet, das verlows
‘, 2 ne
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e nicht fehmeichelnd ju erfeben, fondern wehruitiaft und aufdas dufs
ferfte su bedauren pfleget. L

Unter diefe, welche mitreflich etvwad groffes und ungemeines, fo ihs
sten Der ob entriffenn, it aufrachtigen und fdhuldigen Thranen vevs *
ehren; wollen wiv uns vorigo vedynen, befonders bey diefer unferer heus
tigen Sufammenfunft, wenn jum Gedadinif diefes Grofjen Hevs
3048 mit Devo glitigen Erlaubnif ]

Die Religion eines Ftfen

fitvsuftellen idy midy entfchloffen abe, :

I8 der im vovigen Salhrhunbdert 3u Siegniz verfforbene lestere
Selefifhe Herzog, Piaftifcher Abffammung, Seorge Wilhelm ,
um feinen verwéifetern Stivflenthitmern einen Regenten ju verfchafs
fen wegen feiner mindern Sahre durch dag allechichfte Wort bes
Damalg regivenden Komifchen Kapfees Leopoldi des Groffen, glors
wiitdigften Anbdencierid, als Regirungs fahig' erflaret ju werden in
5153:‘%:1 bie ndthige Anfudyng that, und ihm bey sufdlliger Selegenfeit
die Jrage:

Weldhes detttr wobl die befie Religion wdre ?
worgeleget wurde s antsortete diefer fonft junge aber Fluge Pring:

GOt und dem Kapfer treu fepi.

Siieften haben nach Yuffage eines dex groften Stivflen unter des
@onnen fitefil. Gebancten, und bgleich gevinge Perfonen benScliif
fel guifyren verborgenen Reden nichtiederseit fiibren, o foll nichts des
fromweniger die A bficht meiner Gedanden, von der Religion cines Girvs
frem auf ben Ausfovudy diefes Pringen gevicytet feyn. :
@8 haben die alten Romer die Religion (iberhaupt beveits alg

< einunentberliches Stict ihres Staats angefehen, und wix Cheiften
find ung eines ungleic) groffevern Nupens davon beswuft, obgleid) fola
she von cinigen fpottifchen Senpithern nisht ugeftanden werden m‘l{,
} (]
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{o, Dafies bl elier Seute gegeben, weldye die Religion enfiweder vor
eine bioffe Erfindung chrgeiziger Perfonen geachtet, und geglaubety
afi ag Banb berfelben die Dtenfchen aus frepen Leuten ju Knechten
madyte, vder fie wobl gar in cinem Schaufpicle aufgefiihret, wie fels
bige bey den roffen per Welt Herberge gefuchet, aber nachdem fie
ba[;]t_bﬁ abgeswiefen sworden, fich gu dem gemeinen ann begebers
imiiffen.

An unferm Gottfectigften Stieften werden tviv einerr gany ane
dern Begrif von der Jteligion wahrnehmen, Selbige glaubten Feirt
Knedyt 3u feyn, da Sie in der Frevheit der Kinder Gottes lebten,
und dutften fic) duech Feine Schaufpiele evtmabnen laffen , diefes s
vem Schapfer g heiligen, wag Sie ein vor allemabl, subder Ehredes
Hodften, ohne vies, aufzuopfern fich entfehlofjen, Devo SBablfpruch s
Vigilanter & conftanter jeigte fehe deutlich an, wie wachfam und bes
ﬁé?bfg Selbige it hrer Religion GOttund dem Kanfer trewfeyn
soplten.

Golb bleibet dody von Anfang das Foftbarveffe Petall, 0b 8
gleicyin dem tieffien Sehacht feinen unanfebnlichen SGeburts-Ove
findet , unddie Sugend ift iederseit viilhmens wevtly, wem fie glcicp ihs
ven bdel nicht dureh den Glang und die Holeit ihrer Yhnen exhoher
Fan.  Bey unferm Durdslaudytiaften Hevjoq fdiene die Natur als
Tes dasjenige vereiniget 3u haben, was die Seburt der Sroffen indep
Si8elt herelich machets nicht nur die mit dem gedfien Rubm prans
gende uhralte Srafsund Siefil. Haufer, fondesn audy die vornelhms
ften gefronten Haupter Curopens find Quellen, cus weldyen swiv dere
unvetweflichen Urfprung allee hoben Gigenfehaften unfers groffent

tvften heeleiten muffenn, und obgleidy viele unter Dero Nlnen bes
%nbl, Gefhlechter, Cleve, Sapit) Mannsfeld, Varby unbd andere, dem
Namen nady,  vergangen ju feyn fheinen, o find dennodh alle von
ibuet abftammende wnfterbliche %ﬂrtrvﬂic{)feiten, Dem @turgy
4G 3 s
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Toudytigften Haufe Unfers preifwindigiten Herzoas, ald Crbe
anleim gefallen.  Diefer aug dem grauen Altertum hervorlendptens
en Syelden befondeven Nachrubm wolten unfers Hodfeel. Herzoa8
SHodfiefil. Durchl. Sidy andevé nicht gebrauchen , als in forveit Sele
bige durch eigene Sreue gegen SOtt und den Kapfer, in der Religion
eines Fiieften, auf den FWegen Fhrer Borfahren Sich befanden, sweil
Gie in diefem Stitcfe augh vor vem gemeinen Manne nichts voraus
ubaben begefyrten, wie Sie Sidy diefer Ausbrickungen Selbften su
verfchiedenen Mallen bedienet haben. : 3

Das muntere Feer der flitchtigen Sugend ift srvar nicht allemabi
et Ausbruch eines gefesten Seiftess aber bey unferm Durdhlauds
tigften Pringen seigte fich auch in dem javteften Alter, tadvor einen
fravcfen Geruch diefer Srweig Sacfifcher Raute devimaleinften geber
mwiche:  Dasinben Ydern annochallende Helden-Gebliit erforders
te lauter groffe BVerridhtungen, die Selernung der Sprachen unbd ans
dere IBiffenjchaften waren hnen ein bloffer Seitvertveib, deshals
berman bey unferm Tugend-eifrigfien Hevzod, alled dasjenige ine
feiben Sahren beveitd wahrnehmen fonte, was einen fonft mit allén
Gohen Borgiigen qusgeritfreten Pringen vollfommen madyen fan,

@8 habenver{dhicdene von ben alten, und aud einige von den news
een Boldern weber ifven Pringen nod) Mitbiivgern das Reifen int
fremde Sdnder exlaubet, weil fie folches alg cine ifrem Staat und
Religionnachtheilige Sache angefeben 5 Unfer Fluge Fivft beseus
geten indiefem Stticfe das Segentheil; Fhre in die groften Reiche Cus
ropens vovgenommetie Reifen, und dev auf felbigen Geftandig gehabte
Umgang mit ben madtigfren Hauptern diefes groffen Welt+Eheiles
waven hnen eine folche juv Nachfolge reizende Schuleworinnen Sie
ShreGrfahrung und Scharffinnigfeit taglich evweitern Fonten,und weft
it bas Begeugen der Konige gegen wnferh von hnen fo hody gefyane
ten Hergog genau evwegen, (v fonnen it ga leichte davaus fcbli:ﬁ’;n ﬁ'
. ’ B
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daf Selbige ettwag mebr alg Fuvftliches anShnen maffen betrachtet
aben. Die Konigin Staliens, dasgtoffe Rony, folte Shnen in feines
newen Pracht, nicht fo swobl die exfaunensniivdige Ghicfeeligheit der
alten gilbenen Qeitenn, al$ vielmebtdag bejammetnde Anbdencen fo
vieler: tveuen Blut:Seugen unfers theutefien Heylandes weifen, und
bey deffen Betracytung die Crintierung gebén, fwie trew diefer feinem
GOt feyn mitffe, welcher al8 ein Cvangelifcher Fieft, sugleich das
WBifehofl, Amt iber feine Heerde verivalten fvolte.

Der befannte Naylandifche Staatsmann Machiavellug, swelder
fonft eben nicht das befte Lob feinet Sane wwégen in der Religion
hat, vihmet nidhts beftoweniger vonden Samnitens, daf fie die Relis
gion vot Das fichexfie Mittel gebalten, den Menfdhen Muth su mas
chen,, al§ obne weldye Feine vechte Sriegessucht befteben Fonne. Die
Bey Charlesroty, Maing und Vot twieder die Feinde des Romifdjen
Reicha, von Unferm Helden mit beygersohnte Schlachten habendie
unvermerflichften Proben e Sreuelinfers tapflern Hergogsvor feis
nen Sanfer dargeleget, mit biefert abet jugleich geseiget, daf die unvergefs
ticge Sapferfeit Devo Heren BVaters Hochfirefil, Duvehl, an dies
fem Helvenmithigen Pringen Feinen bloffen Abdrc, fﬁmbem et waly
ves Gegenbild hinterloffen hatte.  Ja obleic) Sapferfeit und Jdrts
Yichfeit im Sicbery, fonft auch bey den geoften Siegern dfters gar genau
mit einander verbunbden find, fo wwolten iedentod) unfer unerfdhrodene
Kt ohgeadhtet Sie Sicdy bamals vot weniger Seit allererft vermdhs
Yethatten, bie DNuhfecligheiters des Krieges den Reigungen einer hodit
vergniigten Ghe vogiehert.  Das Recht vev Crfrgeburt fehiene uns
fern Durdyl, Herog bey annodh habenben jveyen dlteren Herrenn
®ebrridern, vor der Regivurig 00lig aussufthlieffen , allein dey Hichs
fie Datte nod) einen groffen Seegent vot Unfern Groffen und Jhm
o getveuen Sitvften aufbeholten. Die Fhien von Devo Frau Niuts
tev Hocfiitl, Duvdyl, gbgetretene £ande, folten ein Ynfang Sf)e&o

¢
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guhmoollen Regivung feyn, bif Sie diefelbe i Sena, und nacdy
Dero Heren Bruders Durdyl, Tode, volligerlangten.
Hodygedachter unfer guadigfter Herog faben alfobald, H0f
er unbeweglidhfte Grund eines Staates in der Religion beftelye, und
wvie {ie big anbevo alles davauf gebauet, {o wolten fie audy von Feiner
andern Stitge dev IRohIfart hrer Lander wiffen.  Die Religion eis
nes Fivften, ich meine die Treue gegen GOt und den Kayfer folte
die unfehlbave Richtfehnue aller ifrer Anfhlige, Seredytigheit unp
SBeifibeit die Fuihrer desRegiments,und Licbe und Iohlthun gegen alle
Stenfchen,die nimmer wanckende Pfeiler Shres StieflenZhrones feyn.
€Wer Fan von devgleichen Unternelhmungen einen andern ol vovteeflia
dhen Ausfehlagerwarten? - Unbdwer hat an unferm Durdyl, Herzos
¢fwad anderd ald ungemeittes wwahrnehmen fonnen, da alles auf foldye

aingemeine und unumitofliche Grinde gebauet worden ?
o Selbige wuften bie Vorgiige Dero Durdhlauchtigfien Stam-
ines, fo wobl als Dero Hodyfiteftl. Lande, mit der groften Behuta
famfeit su behaupten, iedoch inbenden Fallen auf eitre foldye Art, daf
die Sreue weder gegen O OFE noch gegen den Kapfer auch im gevingftery
widyt verleget wirde, :

Unter den SrunbDRegeln der Religion befindet fich auch ber Feies
Des demnach bemuitheten Sichunfer friedfertiger Hergog moglichit,
olle Streitigfeiten unter den Fhnen anverwandeen Hochfurfl Haus
fern - auf da8 forgfiltigfie besulegenr, welthe Hodhlobl. Bemithuns
gen dann audy Devgefalt-am Tage liegen, dafmeine phne bis unforms
Yiche Rede durchy veven Cegehlung gu evweitern Feines weges nothig

babe. !

4 g befundeve crgeigten Gie die Sreue gegenn SOtt innunagges
fester Veobachttng Deroveewaltenden Bifchoflichen Amtes, weldhes
Sie eine Shrev votnehmften Sorgen feyn lieffen. Dev Hod)ffe hatte
©ic allbier fdhon (ber viee gefesset, Deswegen wolten Sig audy nicht
e
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nur ber meniggetteu fegn; Die ervichteten Seminaria und Schuz
Ten ja die alle Welt in Vermunberungfesende Hevausgebung beiligee
ndachten, devgleichen man fonft nuv von bodherleudhteten Gots
tes Gelebreen evswavten fonte, find unauslofchliche Denctmable, swels
the big an das Ende der IWelt von Der NReligion unfers theuveften
Hergogs seugen werden,

Das Danckopfer der Gldubigen fteiget von {o vielen Altaren,
ber von Shnen jum Dienfle SOttes geweiheten Tempel, vor den
Ehron des Hochften, mit felbigen aber audy allemahl das Andenciers
unfersunvergeslichen Fuvfien ; undwann nach dev Meinung der Al
ten die Kivchen um deswillen mit Thitvmen erbaviet witrden, um deny
dabin eilenden, -gleichfam mit einem Finger den Himmel ju seigen,
swuhin ie ihre Gedancen vichten folten; fo swied die Sreuegegen GOt
bey unfern Hodftfeel. Herzoq um foviel mehr hevvor leuchten, ie
mehr Sie, nebf voverwehnter Crbauung fo vieler Sottesadiufer,
fidh fclgﬁgn [ebenslang su einem lebendigen Tempel des Hochften ges
macht haben.

. Dicjenigen welche den Lefiseung des Tortes Religion unterfis
het, fihrenes theils von (religendo) verbinbden, theilg aber von (re-
Jinquendo) verlaffen her ; Unfer Gottlecliafter Sift, faben nidht fo
swobl auf dag ABort, alé die unter felbigen verborgen fiegende That,
bt geheimftes Simmer soar §hr ordentliches Bethauff, hier flehetens
Sie o das Wobl ihrer Sande mit ungeheudyelter Andadht, hier vers
banneten Sie alle andeve Gedancken, bier verlieffen Sie alle 1ibrige
Gotgen da Sie fidy mit GOttverbanden, da Sie fid) der Hillfe ves
Dodften verficherten, So fehr Sienun Jbr Licht fewchten licffen s
o ein herelich Fiebild wurden Gieibrer gangen Gemeinde, ihren &
vangelifchen Unterthanen, fogrof wurde Shr Name und der Rubm
Sbrer Sugend.  Heudelen und fhmeichlerifche Lobes/Crhebungen
vevabfcheueten fie auf das qufferfle, weil Sie fich gegeneinen GOt
Demuthigten welcher Hersenund iecen gﬁfm fant, o0
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Yber o fehr Sie ihren GOt ergeben, und ein Hiiter und Bes
fchuger feiner Heerde swaven, fo fehr tibten audy Selbige die mit dev
Regivung sugleich verfniipfte Gevechtigheit aus, Gin fluger Heyde
nennet die Geredhtigleit in AUnfehung der Sodtter eine Religion, und
unfer Geredstigteit tiebender Hevgog wufte gleichfals Haf der Ges
vechtigfeit Srucht Friede, und derfelben Nup Stille und Sicherheit
wive; Dabhero hielt feine unndthige GSeduld dag Schwerd der Ges
rechtigFeit in ey Scheiden, wenn 8 Ubelthaten beftvaffen folte, die
Bofbeit wurde gexichtiget, aber doch for daf aud) dev grofte Frevelet
oftmals nicht 3u fagen twufte, ob bey feiner Straffe mehr Gnabde oder
Gervedhtigfeit hervor gefchienen 5 Die deshalben ervidyteten Spinns
umd Sudhthanfer jeugen nebft andern hochHoblichen Anfralten von
der Gerechtigheit Unfers JobannIWilbelms.  Sie jogen tigs
lich Gervechtigheit wie Fhr Kleid an, und balferi ieden ju deth wasd
ihm nad) benen Brivgerund nativlichen Sefesen gehorete.  Hierbey
vergafien Sie der Religion nidhty weil Shnen suldnglich befannt,
Daf ein_guter Theil Streitigfeiten duvch Eyde geendiget werden miis
fle; diefe aber eine Religion ;um Srunde hatten.

Mit was file ungemeiner Sorgfalt haben nicht 1nfer Guadigs
frer Qandes-Fhrft die Mutter guter Kiinfte, den Wohnplas der Iif:
{enfchaften die hiefige Lniverfitat verforget 2 wer ift fibig dasjenige 3
tiberdencten, was bey Dero letern Anwefenbeit alhier Diefelbigen
ot befonbere Gnaden/Begeugungen iy evwiefen haben ? wie gnidig
waren niche Selbige bey allen Vorfallenbeiten, da Sie cine fo bes
vihmte Schule in einem viel hevelichern und gefittetern Stande bes
fanben, a8 Sie e8 Sicly eingebildet hatten, und wie herslich winfibten
Sie nicht deven beftdnbdigen Anwachs und fevnere Aufnalhme.

G6 meinent einige ein Pring habe nicht ndthig, feine Lntevthaneir
feomm gu madyens, weil demfelben die DRttel Dot mangelten.  tine
fer guavigfter Hevgog fpriveten-Feinen Mangel an Dhittel, g)m

: ’ nees
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Untesthanent twahres S su befordern, Sie fander, daf das Yuf:
nehmett einer vaterlichen Gefellfthaft von der Cintrachtigheit herviihys
gete, und da bie Religion Feine Mhutter des Swietrachtes ift, fo fahern
diefer fluge Vater Des Waterlandes) daf die Einigleit der Unterthas
nen auf alle IBeife bepsubehalten nothigrwdre,  Iiemand war fo ges
singe weldhen Sie nicyt gnidig anfaben, Fein Flehendersar fo fchlecht;
welthen Sie nidht evhoveten und dberhaupt niemand fo arm, defen
Sie fich nicht erbavmeten, che Shren faft nod) die sugeftofene Noth
geflaget wurbe. €8 verewigen diefen RNachruhm die befonders einges
vichteten Armenand Waifenhaufer , und die davinnen: verforgten
Dothleidenden werden ben bimmlifhen Seegen aber die Sadhfens
Eifenachifchen Lander durch unabldfiges Gebet su erlangen niemals
aufhoren, sumal da Shro Hodyfieftl. Durdl, denfelben in Dero
hochtbeglictten YAnfalten vornemlidy derr Saly und Bergrercfen dies
fev Sande gar mevcflich bereits gefmivet haben.

Lebten nuntinfer Durdyl, HerzoginFhren geiftamd weltlichen
RegivungsAemtern nac) dev MReligion cines Ftivften gegen SOtE
und den Kayfer trew, fo fonte ed nidht fehlen , daf auch der Hidyfte
Dero Durd)l. Haufuud Hodhfte Perfon mit den verfprodyener
Bortheilen veichlidy begabet, deren fic fonft ein Mann nady S Ottes
SHeryen gevithmet; Diefer grofe Konig in Jfracl fand auf den ez
gen des HSrren fein taglicy TWohlleben, und unferm GOttergebe-
nen Furften, ywaven es lauter licbliche Wege , weil Fhnen auf dens
felben nidyts al8 Sriebe begegticten. ' |

Die ufralten Hiufer Nagau, Baaden, Weifenfels und Lei-
pingen waven g, aus weldhen unfer Jpvd&ftﬁ‘cl.‘ §uvqt viee Liebenss
stirdigfie Gemahlinnenempfiengeny swelde Sie Jfrer Augen Luft
siennen fonten,

Das Gefcblecht dev Frommen bleibet im Seegen unbdas Hauf
unfers Ouvchlandhtigfien Hersons fa%b bag Crbtheil des -gai»d)bﬂm

2 ebes
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ebenfal8 it vollem Seegent, da Sie Devo hohen Stamm in 12
Stivfil. Qrvcigen vermehret fahen.  Gleichwie aber GOtt den feiniz
aen bey allen eitlichen Bergniigen gleichwobl einiges Creus sufendet
Ulfo mufte unfer theurefter Fhvft nidst nur anfehen wie Jhnen 3.
Ynmuthsoolle Semablinnen von Jhrer Seite, fondern auch 4. in
ber groften Hofnung fiehende Pringen, nebft fo viel Pringefiinnen
von Shren vterlichen Yrmen genommen swurden, . Allein alles bies
fes rouften Sie mit der groften Gelaffenbeit nidyt nur ju ertragen,
fondern fich aud) damit gu teoften, dap ihr wicderfehen vordem Thron
bes Hidften Jhre Freude um fo viel vollfommener madyen werbde.

Gie ermarteten alfo Shre Auflofung mit vielen Freuden taglid
1ind hielten fich findlich dagu beveit, weil die Votboten des Todes feit
vielenn Sahren hev fidy bereitd angemeldet hatten, )

Sener verfehrte Gelebrte halt die Chriftliche Religion vor eine
unmbgliche, und winfdyet deshalber daf feine Seele des Sodes pep
Reltweifers fterben modyte.  Aber Unfer Hicftfeel. Hersoq wolten
Bey Shrem gang andern Begriffe von der Chriftlichen Neligion des
Sobes der Gerechten fterben.  Und diefes erlangten Sie audy, da
Sie am Tage Loth aus dem Sodorm diefer Welt giengen und mit Sis
meon den HEven von Angeficht feben funtens Sy meine da der 4.
Senner dicfes eingetretenen Jahres Sie durd) einen fanften Tod von
uhfern Hauptern nahnr, i

Sier gebrechen miv die Torte da ich reden foll, hier fehe ith ders
faft unerfeglichen Berluft in ciner fo groffen Leiche.  Hier lieget ey
“gurften-Hut, nadydem unfer grofer Hergog dovten die Crone der
' @eredytigteit evlanget, Sier lieget der Hergogliche Regivungs: Stal,
“nachdem Sie dotten die Palmen des Sieges empfangen.  Hiey lies
get der Konigliche Orven, nachdem Sie nun in die Gemeinfehaft
pev Cngel qufgenominen {ind. ~ Hier liegen Degen und andeve Nit-
tetliche Seichen, nachdem Sig dovten die ewig triumphivende Rittess

(choft
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{dhaft bes Seiftes echalten haben.  Aber fo unausfprechlich arof
bagjenige iff, wag unfer verflarter Landes-Bater bey diefer Bevs
anberting gewinnen, fo ungemein widhtig und Foftbar ift e8 leider,
was swir und alle getveuefte tnterthanen babey verlieven.

Der hinterlaffene eigenhindige Befehl wegen Dero Beerdigung
yerbietet nicht nur allen Pradyt mit Ghrer Fieftl. Seiche, fonderiy
audh alles dagjenige mwad nu eitiger ma{;’en su Schmeidyelenen Anlafi
geben Fonte ; Und e im Seben Jhy sornehmites Yugenmerd die
Glre GOttes gewefen, alfo folte auch felbige bey Jhrem Hodyfeek
biterben durdh Unterlafung dev KivdhenMufic nicht im geringften
geminbert werden,

IRer erftaunet nidht tiber diefe bewunderngmiirdige Demuth und
groffe Sugenben, wer ift fabig einen Grund:Rif davon su maden,
1nd wer iff gefehictt folche gnungfom 3 vithmen, da felbige blog ju
exzeblen fchon fo vicl erfordertwitd, Aber da fie ung mit dem unfterbs
lichen Geifte, Linfers, dody leider nicht melyr unfers , fondern unfers
gewwefenen Durchlauchtiaften Fivften entriffen, o feet ung deffert
Sebens/Cnbe, davon wiv ifer daf g der Anfang feyn mochte, winfdys
ten, gleichfam wie der Untergang der Svnne in betviibte Sinfternifs

en.

f Dort fehe idy weinen, hier hove iy Flagen. - Kan wobl bag Ges
bube der Kirchen obne Rif bleiben, da eine foldhye Stige, da ein fols
cher Pfeiler gefallen, eine Stiige weldye fo viel getragen, und ein Pfeis
fer weldyer einer {o groffen Saff wiederftehen funte?  Konnen wohl
die Grundfefle einer folhen Hegirung der dag SebyicEfal deg SHiny
wmel8 ihren Ytlas wegnimt, ofe Fall und Grfcnitterung bleiben?
Sift es wobl moglic daf einn hobes Fieftl. Houf und deffen_gefamte
Unterthanen vevgniigt leben fontien, deten der Sod die Seele des
Bergniigens gevaubet? et fan alfo dicjenigen Klagen hemmens
we[dhe duveh Die grofie Siccbtfertlgw% gebilliget werden?
b 3
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So flage vannenhero Durdiauditisftes Hauf Sachfen da
eit unvevmutheter und su frither Tob, ein fonft unaufloflides Band
abetmabl getrerinet, da Dein voviger Schmerts noch nidht geftillet, da
ein fravcer unter beinen Fiirflen gefallen und ein Held aus oeinem
Stamme exblaffet,

So flage Du hodybefhirstes Trauerhaus, tiberdeinen Heren
Gemabl Bruder und Vater , weldher in allen Deine SWphifare fo
forafaltig beforderte und deven Grlangung den Cndspwect feiner Bes
miuhungen fepn liefle.

S Flage bu verlaffene Kircye, da der Bifchof, da Has Haupt
peiner Heerde frivbt) fese fein Gedddytnifi su den getreueften Ynbetern
Deintes GO ttes und vergifi nicht die unermeliche Sorafalt, mit wel
dher er bich gemweidet und vegivet hat, [of fein Ricd in deinen Borhofen
und Feitt ©ebet in deinen Sempeln hoven, da das Angedenchen deines
veretvigten Hergoas nidyt dabey verneert werde,

o flage betritbtes Sena, verfammle die Mufen deines Hes
licond, verflimme die Gaiten in dem tiefften Shon beweglicher
Eraucevieder, ersehle e deinenn Bergen und thue es fund an dem
eftade deines Fluffes, daf der Herr deines Landes, daf der Be»
febiser deiner Rechte, dein groffer Pan, deffen Unfterblichfeit riv
gmar nicht hoffen, aber bod) winfdyen fonten, nunmelro evblaffet,
breite ven Tod diefes groffen Hergogs unter deinen Sdhnen aug,
1 Demithe dich, bafi dag Yngebdencen eines fo tuhmmwnrdigen -
fEeity in allen Theilen Feutfthamd anderer Kdnder, als dag Mufter eis
neg volifommenctt Pringe, verherelichet werde,

So flaget auch il beftirgte Unteethanen, da cuer Hergoq
euch enteiffen worden , da ewer Hevr ) da euer Bater pxblaﬂ,e‘;;
veTe
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sevelret Die Gebeinie diefes cures Regentend Lebenslang in der tiefs
ften Ehrfurdyt, - gedencet an feine Gnade und Tveuie, welche Cr eu
fo gat in Seittem lejten SWillen nochmalen perfichern loffen.  Laf
fet eute Hergen eift beftdndiges Grabsund Ehrenmabl diefes hodbfts
feel. Gtiwften ey, und praget audy in die Hovgen euter Nachfonw,
men dag Bildnif diefes hodythenvefen Herzogs, mit der feften Bers
tahnung, daf auch felbige diefes unfdhazbare ®edachtnig bis in bie
fodte Nachrwelt unverlest beybehalten follen.
9iber henmmet audy endlich eure Shranery vetlaffene Kieche, bes
tibted Sena , beftdvgte Unterthanen, euer Bifchof, euer Herzg
euer Hevr ift nidht geftorben, indem ev citten Sidy felber ahnlicen
Drinzen
Den Durdlaudytigfen vfien uhd $Herrn, Heren
Q@ilhelm Heintidy, Hevsogen s Sachferty
Syilich, Cleve und Verg, audy Engeen und Weftz -
phalen, Landgrafen in Thiivingen, Inavagrafen i
Meiffen, aefirfieten Grafen gu Henneberg Grafen
su der Mard und Ravensberg, audy Sapn und
agittqenfrein, Hervn ju Ravenftein . 0. Unfern
nunmehro gnadigfien Herrn und Landes Vater
finterlaffen hat, St swar dasjenige wasdiefer Durchlauchtiafte
$Heve und Dero Hobfirfil. Gefchivifter bey dem Abferben bes
Sofectiaften IohannEilbelmns verloren, nemlich der Vevluft
eines alletheureffen Baterd, und was die Ourdhlaudtiafie Fraw
QRittil exlitten, nemlich dee Verluft cines innigft gelicbtefien ©es
mahlg, nicht wieder su evfesen s S feyd ihr dody befiimmerte
Unterthanen davinnen  gliclich , dof cud) wag ihe eingebiffety
veichlic) evfeet worden , in Der Pexfon des Durdlaudtigter
A@ilherm Deinrid)s, Linfers gnadigfien RECTORIS MAGNIFL-
CENTISSIMI, ;
Diefex
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Diefer micdigfte Nachfolger und Eebe der vaterlichen Lande und
Qugenben haben bereitd den Shron Jhrev BorsEltern beftiegen, und
ihe allerfeits werdet bey Fhnen ebcﬁ?aus die Gnade und Treue mit
vieler Sufriedenbeit antveffen, weldye ihr vormals bey Dero Heren
Baters Hocdfiftl. Durdl. gefunden, :

Brinfchet dannenhero hevsinniaft, baf der Stubl diefes Cefalbs
gen fefte und unbeweglich ftehe, bis an das Ende aller menfchlichen
Sage: betet, bepdes vor Dag feben Dero Durd. Gemahlin Ho-
feit y als ghicl. Bermehrung viefes Durchlaudbtigften Stammes : flee
het, dafi die verfloffenen Lebens/Jabre der allergevingfte Theil Devo
rubmoollen Alters feyn moge : hoffet Daf euer Gl und IToh! bey
eues unvergleichlichen Prinzens unvereucten Beybehaltung det Res
Tigion eines Stirften, niemal8 vergehen werde, und feyd endlic) verfichert,
baf ein fite euch betriibtes Lebens:Ende des unfierbl. groffen Sobann

Hilbel s euch einneuer Anfang alles Wobllebens fepn Fonne,
in bev Perfon des ihm dhnlichen Duvchlaudtigfren

Wilhelm Heinrichs, -

ULB Halle
003 496 252

\\‘

|




-
&

-
" SPEe .
N






w/ | NRede =
T Son der cligion
| eineé%g(;@’ggﬁen,

Durchlauchtiaften Fuviten
> Y i\

B € AR %K

EHohamn §§§2ﬁ%§dm§,

Serzoa8 0 Sadbfen/

Silich, Eleve und Derg, audh Engeen und TWeftphalett, Qandgtas
fens . Thisvingen , Marggrafens au Meiffen, gefticfteten Grafens
juHenneberg, Grafensgu dev IMarcE und Ravensbers, aud Saygn
und Wittgenftein, Herrn ju Ravenftein 1.2

$iefiger Orten angeordneten Gedddytnid-Predigeen,
Die der Teutfhen Gpggd)c Befliffene ©efellfebaft
in IENA

und  Heren,

_dpen 26. Febr. 1729.
Su BVegeugung ihrer unterthanigften Shrfurdyty
aehalten

o

obatn Gottlieh KIofe,

von Sehreidnifs aus Sdylefien.

MRS

e SR
GENY, Seduucts bey Siegemund Heinvich Sehmidten,

RIBLIO TN
W )f’(l(:ri{' AVIANA

—

B )
Tk
H*
()
e
=
c -
5
Q-
L




	Rede Von der Religion eines Fürsten, Bey Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Johann Wilhelms, Herzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Hiesiger Orten angeordneten Gedächtnis-Predigten an Die der Teutschen Sprache beflissene Gesellschaft ... den 26. Febr. 1729 ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Illustration]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Hoch- und Wohl-Edle, Hochgeehrteste Herren
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



